
Buchbesprechungen

184 Johannes Petrus de Jong DIE ALS YMBOLWIRKLICHKEIT.2711 Seıten, kartoniert, 13,80, Verlag Friedrich Pustet, Regensburg, 1969 (3321)Der
ken Väter und der modernen

Jungmannschüler De Jong zeıgt den Zusammenhang zwischen dem bıblischen Den-phänomenologischen Denkweise. Heute wırd der Bruchzwıschen Symbol un Wirklichke1it, der viele Mißverständnisse ber die Eucharistieewirkt hat, allmählich wıeder geheıDie sakramentale Wirklichkeit gründet auf der symbolischen Wirklichkeit. Brot unWeın siınd uralte, allgemein menschliche Symbole des Leibes un des Blutes, der beseeltenLeiblichkeit des Menschen. Jesus beraubte diese ymbole ıcht ihres Wirklichkeitscharak-
ters. Indem uns Brot un Weın seinen eıgenen eıb un seıiın lut ab, erfuhrendiese ymbole ihre höchste Erfüllung,ıdentisch iSt.

da Jesus mit dem himmlischen, verk arten Kyrıos
Diese Arbeit bildet einen wichti

SCS 1ın UuNnscrer Zeıt. SCHh Beitrag ZUr Vertiefung des Eucharistieverständnis-
Bruno Becker OSB

aul Zulehner Sepp Graupe: WIE HEUTE Ergeb-nısse der Wiıener Priesterbefragung. Verlag Herder VWıen, 1970 209 Seıten, Paperback,98>_'‚ 15,80 (3360)
Der Arbeitskreis „Das Selbstverständnis des Priesters vVvon heute‘“‘ der Wiıener Diözesan-synode sandte 1967 alle Weltpriester der 1özese Fragebögen. Im ersten Teıl desBuches bearbeitet Sepp Graupe die erhobenen Daten. aul Zulehner kommentiert1mM zweıten eıl die Ergebnisse aufgrund soziologischer Theorien un: Aussagen des ZWeEIl-

Cn Vatikanischen Konzıils. Die Auswertung dieser schriftlichen Befragung charakte-rıisiert den heutigen Standort des Priesters iın Kırche un: GesellschaftNı Sanz verständlich 1St die Behauptung VO:  n Graupe, 1M Jahr VOr der Befragunghätte eın Viertel der Priıester kein theologisches Werk gelesC während ın der e1-gefügten Tabelle NUr relı Prozent sind. Bruno Becker OSB
Jose de Broucker: DAS DOSSIER SUEFNENS Diagnose einer Krise. Kart., 340 5R16,40 Verlag Styrıa, Graz (3368)
Das Maı 1969 der ICI

logenkongreß „Concilum“ gewährte Interview un seine Ansprache e1m Theo-
manche Mißverständnisse

ın Brüssel 1mM September 1970 haben dem belgischen Kardınalıngetragen, ber weıt mehr Zustimmung geweckt, weıl fre  amütıig AuSSDra W as SCSagl werden mußte. Diese Dokumentation Thematades Brüsseler Bıschofs un einige Koreferate (Muraille, Thıils, Aubert, Delhaye) zeıgen,che prophetische un: konstruktive Krıitik VO  ”3 SueneNs geäiußert wurde: „Man IMU:zugleich eduldig un: ungeduldig sSe1In .. dem Heıligen Geist un der Zukunft Ver-
trauen enken! „Wenn das Konzil verwirklicht werden soll, mussen Suenens’ An-

ErNSIgEeNOMMEN werden: Kollegialität, Subsidiarität, Pluralismus und Wagnıs.Rafael Kleiner OSB
Michel Quoist: DER WELT. 220 E kart., 55 6 Ba Verlag Styrıa, Graz
Weder das akrale noch das säkulare Rezept 1St für die Auifgabe der Kıiırche denMenschen eın Rezept. Quoist ZzeıST Auf, WI1ie eine Oster ıch inspirijerte ChristusfrömmigkeitMIt einer engagıerten Zuwendu ZUr Weltr sich verbinden oll Teilhards Mystik desOmega hat ih; einem heute ver ündbaren Christozentrismus ANSCIEHT.

Rafael Kleiner OSB
Loyu1is Evely: DAS 181 5.; kart.,> ya Verlag Styria, Graz (3370)
Zweıfellos schafft dieses Buch Unruhe, WwIıe alles, W as alte Schablonen auftfBerechtigung befragL. will einer Gottes ıl der Evangelien Orıent

re hg_ut_ige
tualıtät hinführen, Glaubens und

jerten
Lebens VOT dem

einem angepaßten Stil des Hörens un: Betens, des
SIN notwendig der Klarheit des Gemeinten willen.

ntlitz Gottes für die Welrt VOon heute. Seine charfen Charakteristiken
Rafael Kleiner OSB

Hermann Kronsteiner: CANTICUM MUNDI Cantuale Gregori1anus Populare proUnıverso Mundo. 160 Seiten, Plastik-Einband, Schmuckbild; Form 11 16,5 C}  9 4 Fingpe79_: s$fr. 7,70/1,80 Veritas-Verlag, Wien—Lınz—Passau (3380)Nach den Worten des Jlandauf, landab bekannten Editors, Hermann Kronsteiner, oldieses „Choralliederbuch“‘ eın Einheitsband all die schlieGottes versammelt haben. ßen, die sıch ZUm Lobpreis



Das Vatıcanum wıird viel zıtlert, ber Nan kann täglich erfahren, daß grundsätz- 185lıche Dınge, mehr der weniıger bedacht, aulseracht gelassen werden. S50 heißt 1m Irt1i-
kel 54 der Liturg:ekonstitution: „Es oll Vorsorge getroffen werden, daß die Christ-
y]äubigen die ihnen zukommenden Teile des Meß-Ordinariums auch lateinısch miıteinander
sprechen der sıngen können.“

ber W as erlebt 19303  ® selbst bei Anwärtern des geistlichen Standes: Der Gregoria-
nısche Choral wird abgelehnt, Ja verpOnt als icht mehr zeitgemäß. ber besseres un
künstlerisch wertvolleres hat INar  z} diesen Gesängen noch nıcht gegenüberstellen können!
Alle großen Musiker der Geschichte haben sıch mehr der wenıger miıt dem Choral AauUuS-

einandergesetzt, 11ULXE WEe1 nennen Mozart un Strawinsky. Ersterer wollte alle
seine Schöpfungen dafür geben, der Komponist des Me{fß-Paternoster sSec1NH. Strawınsky
soll den Gregorianischen Choral als Schöpfung unauslotbarer Tiefe gepriesen un! ıhn als
Ansporn für jeden wahren Musiker hingestellt haben

Cantıcum Mundiı enthälrt seiner 1LUFr 160 Seiten eıne reiche Auswahl leicht
erlernender lateinıscher Choralgesänge für die verschiedensten lıturgischen Feiern.

Allen geistliıchen Gemeinschaften, Internaten, höheren Schulen, Pfarrgemeinden, Bil-
dungshäusern, die dem Trend der Zeıt, alles Große un Erhabene abzuwerten noch nıcht
efolgt sind, se1l dieses wahrhatt katholische Liederbuch, der Sache willen, bestens
CIM len

ank gebührt dem unermüdlichen Förderer des Gregorianischen Chorals, Hermann
Kronsteiner! Seine un se1nes Bruders, des Linzer Domkapellmeisters Leistung im 1jenste
der MUsSicCAa 9 werden IS spatere Jahre 1n der SANZEI Weıte un Tiete ermessen!

Berthold Flachberger OSB

IE, ZEICHEN DER EINHEIT. Erstes Regensburger Okumenisches
Sym OS10N, herausge eben 1im Auftrag der Okumenischen Kommissıon der deutschen
Bısc ofskonfterenz, Se tıon Kırchen des Ostens, VO Ernst Chr. Suttner, Verlag Friedrich
Pustet, Regensburg, 1970, 134 Seıten, kartoniert, 9,80 (3384)

Im Julı 1969 traten sıch bekannte katholische un orthodoxe Theologen eım Ersten
Re ensbur kumenischen 5Symposıion. Da 1ın der Feıer der Eucharistie alle Christen
S1IC mıt > gleichen Christus vereinıgen, begannen S1e die eplanten Gespräche ber
die Sakramentenlehre mıiıt dem zentralen Geheimnıis der Euc arıstie. Der Leser dieses
Büchleins, in dem die wichtigsten Reterate dieser ersten Be CENUNS wiedergegeben werden,treut sıch, Ww1e katholische und orthodoxe Sıcht der Euc arıstie einander erganzen und
bereichern. Beginnend miıt der Entwicklung der Eucharistieteier und -lehre 1mM UOsten und
1m Westen g1 telte dieses Treften mıiıt der Frage: Ist die Interkommunion Miıttel auf dem
Wege ZUr Eın eıt der Krönung erlangter Einheit? Bruno Becker OSB

Büchereingänge
AULUSKALE  ER Abreißkalender miıt Rückwand sFr/DM 4,80, Abreißblock allein
sFr/DM 4,20, Buchformat brosch sFr/DM 4,20 Paulusverlag, Freiburg, Schweiz (3381)
Bischof Johann Weber: IC  A BIN Seıten, lam. kart. 36,— Fährmann-
Verlag, Wiıen (3382)
Gretl ılz JUNG SEIN CHRIST SEIN IBT DAS? Seıten, lam kart.,

36,— Fährmann-Verlag, Wıen (3383)
Joh Ayuer, Joseph Ratzınger: THEOLOGISCHE Bd DAS
EVANGELIUM DER (insgesamt Bände). 264 Seiıten, kart. 12,80. Ver-
lag Friedrich Pustet, Regensburg (3385)


